
Tatbachee SettnDM
Freitag den 3l . August 1821. ^

L a i b a ch.

^ c i n e ?. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie»
ßung vom i!>. v. M . , über einen allcrunterthänigsten
Vortrag dcr ho!,en Kommerzhofkommission dem bürgl.
Klavlcr - und Instrumentcnmachet Joseph Böhm, zu
Wien, auf seine angeblich neue Erfindung, welche im Wc''
sentlichen darin bestehen soll: »daß mittelst einer imKlavier
angebrachten künstlichen Vorrichtung di« Blatter eines
darauf eingelegten Musikstückes, ohne Beihülfe eines an»
der,,, und ohne Zuthun der Hände, bloH durch die Vc«
wegung der Fuße, nach Belieben vorwärts und rück-
wärts schnell umgewendet werden können;" ein aus-
schücsiendes Privilegium auf die Dauer von fünf Iah«
rcn, für den ganzen Umfang der Monarchie, unter den
gesetzlichen Bedingungen zu verleihen geruht. — Well
che allerhöchste Entschließung, in Folge des eingelangten
hohen Hofkanlleidckrets vom i8.l3o. v. M-, Zahl 2o52i,
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebraut wird. Vom.
k. k. illyrischen Gubernium. Laidach am 5. August »821,

Sc. k. k. Ma j . haben mit allerhöchster Entschließung
vom l i . v. M . „ über- einen allerunterthänigsten Vor«
trag der hohen, Kommerzhoskommission, dem Friedrich La-
fite, Chemikev und Destillateur, und dem Karl Königs:
hvfer, Eigenthümer der Herrschaft Grabcnhofen, ;us
Gräh. auf il̂ re angeblich neue Erfindung, welche imWc:
fenl!ich,-n darin bestehen soll': „daß sie aus Wcinlager
(Gleaer),, ohne Beimischung' fremdartiger Stoffe, den
schärfsten Weinessig von vorzüglicher Klarheit durch Destil»
lation fabriziren;" cin ausschließendes Privilegium auf
die D,iuer von fünfIahren, für den ganzen Umsang der
Monarchie, unter den gesetzlichen, Veding-ungen zu ver-
lriheü gcvnhe.

Welche allerhöchste EntfHliesiung, in Folge des ein-
gelangten hohen Hofkan;leid^kretcs vom i6.j3o. v. M- ,
Z. 2»522, hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Vom k. l'. illyr. Gubcrnium. Laidach am 7/ August 1821.

Schifffahrt in Tri.'st.
Angekommene Schiffe zu Trieft seit 17. bis 21. Aug. 182,.

Die neap. Brazzera, ^on Viseglia, mit Leinsamen

und Limonen. Der östcrr. Pielego, von Tinig-aglia, mit
Schwefel. Der papstl. Pielego, von Navena, mit Wei-
hen. Der östcrr. Pielcgo, von Cherlo, mit Öhl. Dcr
österr. Pielego, von Primaro, mit Weihen. Dcr österr.
Tartanone,, von Venedig, mit Weihen. Die österr. Bcil
^n t ine , der Vorreiter, Kap. Raver Thomas Zuppar,
von Neapel und Messina, mit Limonen,, Pomeranzen,
Manna und Mahagoni-.Holz. Die eng,. Brigantine,
Vruckton, Kap. Richard Weckf, von Lissabon, mit Zu-
cker. Die ö,ierr. Brigantine, der Fürst Mettcrnich, Kno.
Urban Bozzini, von Smyrna, mit Baumwolle, Kamehl-
haar, G n m m i, W a ck g. S H wämmcn und Galla p fc ln. D e r
öfterr. Pielego, von Venedig, nnt Brantwein. Der österr.
Pielego, von Sebenico, mit Pech, Honig und Unschlict.,
Die österr. Bra^cra, von Scbenico, mit Pech und Ohl.
Dcr neap. Piclcgo, von Monopoli, mit Essig und Man^
deln,. Der papstl. Pielego,, von Sinigaglia, mit Weihcn.
Mehrere Barken.

Tr ie f t , , den 16. Aug., Die von Seite der Pforte
bei mehreren hohen Machten, namcnllih auch bei Eng-
land und Frankreich angesuchtc Vermittlung zur Ver»
mcidung emes Bruches mit Nußland, als Folge der ver-
übten Grausamkeiten an dcr griechischen Geistlichkeit und
an andern angesehenen Personen in Konstantinopel, so
wie auch zur erwünschten Beilegung der Iwistigkcitei,
mit den empörten Gliechen, scheint eine günstige Wen»
düng genommen zu haben. Die in Konstantinopel resii
direnden Votschafte? Frankreichs und England sotten
bereits Ordre an die Konimand^v.rs ihrer im Archipela«
gus befindlichenFlottcn ertheilt haben, >'e Griechen senn'»,
lich zu, behandeln, faUü solche voc Smyrna erscheinen
sollten, so wie auch im Gegentheil den Tä^en ftindlich
zu begcgncn, wenn s,c dle Avfahrcder von Zmyrn» .'l",:i
henden Nciftuden und Familien verhindern wollten. Die
Konsnlc der meisten Regierungen stnd von, den Süusftn,
auf welche sie sich während der jüngsten blutigen Vor«
fallcndcitcN' in Smyrna, größtenteils nnter den Tü^
ken selbst, aus Vorsicht un) 3>chcrheit begeben hatten,
wieder ni ihre Wohnungen zurückgekehrt, um ihre Funk-,
tionen fort>nftl?en. Wirklich sind a'̂ ch dieser Tage drei
östcrr. Schiffe au5 Smyrna nach cir.cr kurzen F.'hrt vctr
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H4 bis 27 Tagen mit verschiedenen Waaren hier ange-
langt. Eben so trafen auch mehrere andere Schiffe aus
den jonischen und griechischen Inseln hier ein, unter die-
sen auch eines aus Idria, welches gegen 100 ans Jeru-
salem zurückkehrende griechische Pilger an Bord hatte,
die sich nun in, der Quarantaine befinden. 3aut 'Aussa-
ge der Kapitäns gedachter Schiffe soll die türkische Flöt»
te, bestehend aus 4 Dreldeckern, la Fregatten, 25 Briggs
und 2a Kanonier-Schaluppen, aus t>e>, Dardanellen aus-
gelaufen seyn, um die griechische Flottille, von beiläufig
i5c> Segel, aufzusuchen. Man sieht nun einem Scctref-
fen entgegen, welches das serncre Loos der Griechen ent'
scheiden wird.

^ I m Jahre 1819 begann die mühsame und bisher für
unausführbar gehaltene Anlegung einer neuen Straße
zur Erleichterung der Verbindung Triests mit Italien
und Kärnrhcn. Dieselbe geht von Triest aus, zieht sich
mit einer unmerklichen Erhöhung längs den Meereskü-
sten hin, und fällt endlich zuProsecco in die Post-Stra-
ße ein. Dadurch wird der gewöhnliche Weg in etwas ab-
gekürzt, die Reise minder beschwerlich gemacht, die Ko»
sten derselben vermindert/ und Triest gewinnt dadurch
einen der schönsten Spaziergänge. Diese Arbeit ist jetzt
schon sehr vorgerückt.

H e r z o g t h u m S a l z b ü r g .
S a l z b u r g am 21. Aug. Heute Morgens geruhten

Se. K. K. Majestät zum zweiten Male Privat-Audien»
zen zu ertheilen und arbeiteten hierauf im Raoinette.

Nach aufgehobener Tafel wurde die Abtei S t . Pe-
ter, das duUeHlUlii I'lls)erl,illum, das Lyceum mit den
deutschen Schulen, dasPriesterhaus, milde Leihhaus und
Bruderhaus in höchsten Augenschein genommen.

Vom 22. Aug. Se. k. k. Maj . geruhten gestern Vor»
mittags das Sti f t Nonnlerg, die Frohnocste, da-, Mi l i -
tärspital, die RieDcnburger Varaquen und 0ie RochuS'
Kaserne zu besichtigen.

Nachmittags nahmen Allerhöchsidieselben zum zwei-
tcn Male das Mirabell in Augcnschem, und verfügten
sich hierauf nach Aign.

W i e n , den 25. August.
Über die Reise Ihrer Maje^ät unserer allergni-

digsten Kaiserin meldet die Münchener Zeitung vom 21.
d. M . Folgenoes,: „Ihre Majestät die Ka i se r i n von
Österreich sind in Tegernsce bei Sr. Majestät dem
König und den dort a:uvesenden Gliedern der könig-
lichen Familie zur größten Freude derselben angeln -
wen. Se. königl. Majestät waren zum Empfang Inrer
erlauchten Tochter bereits am i5. nach Berchtesgaden
abgereist, woselbst Sie oie Freude hatten, Ihre Maje-

stät an der Seite Ihres allerdurchlauchtigsten Ge!tt,i?'/5
des Kaisers am 17. eintreffen zu sehen. Diesen Tag brach,
tcn Ihre Majestäten zusammen in Verchtcögadcn zu.
Se. Majestät der Kaiser geruhten noch Vormittags die
Reichendachische Maschine zu besehen. Nach der Tafel
kehrten Allerhochstdiescldcn nach Salzburg zurück; Ihre
Majestät die Kaiserin adcr begaben Sich z> gleicher Zeic
mit Sr . Majestät 5em König nach Tramistcin, und tra-
sen von da am andern Tage den ^b. Abendo 6 Uhr
glücklich in Tegernsee ein.

l,l n.g a r n.
Ofen-An die Stelle des lö'ol. I n f Ne^imen sMaz«

zuchelli, das bisher hier und in Pcsth in Garnison lag,
und, zu gleicher Bestimmung, nm ic». d. M . nach Ejseg
ndmarschirte, ist Tago daraus, von Preßlung io!li:nl'!:0,
das löbl. Inf- Ncgt- Greth allhier und m Pesth einge-
rückt. (Preßb. Z.)

T i r o l .
I n n s b r u c k , den 23. Aug. M i t dem Ansang die-

ser Woche sind nun bei uns wahrhaft schone Sommer-
tage eingetreten und die Witterung scheint beständig
bleiben zu wollen. Indessen laufen noch immer Berichte
von Überschwemmungen em, welche durch die in letzter
Zeit ungemein häufigen Regengüsse verursacht wurden.
So heißt es z.V. in einem Schreiben aus Kirchbcrg im
Drixcuthal vom 12. Aug.: Am 2L. Juli Nachmittags
erhol) sich vom Süden her ein Hochgewitter, welches sich,
von Schlossen begleitet, over dem Rettendache entleerte.
Plötzlich schwoll dieser fürchterlich an, so, daß die Fluthc»
gerade innerhalb Holzstadt einen Stein von 69 Schuhe
Umfang und 17 Schuhe Höhe ablösten. Schrecklich wa«
das Getöse, während die Wellen diese ungeheure Stein:
masse, begleitet von vielen tausend kleinern Trümmern,
eine halbe Stunde weit nut sich in die Ebene fortwälz-
ten. Ganze Strecken Grundes sind in cinen Steinhau-
fen verwandelt :c. — Ein Vrief aus ?em Thale Stud,^)
vom i5. Aug. jagt: Der am 26. und 2,7. Mai d. I . zu
inncrst im Thalc zwischen Volderau und Falbeson ent-
standene See hat durch den am " . uni? i2.A^ig. ange-
dauerten warmen Negen um eine Viertclttun^'an Uin»
fang zugenonlmen, und der wilde Nutzdach, der sl̂ > sH.'>:
so ost durch zerstörende Wuth auszeichnete, ist abermals
aus seinem Ufer getreten, und verursachte wieder ma-
ngi altigen Schaden.

K ö n i g r e i c h be ider S i z i l i e n .
Der berüchtigte Hl o r c l l i , einer der Haupt -An-,

stifter der Rcoouttion iu den ersten Tagen des Juli vo-
rigen Jahrs, war in der Nacht vom 12. auf den i.5.
d. M . mit mehreren sciner Spießgesellen, worunter auch
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S a l v i ä t i , unter stark« Estorte, gesanglich zu Nea> !
pcl eingebracht worden. (Osterr. V . ) >

P ä p s t l i c h e S t a a t e n . '

R o m , den 14. Aug. Se. päpstliche Heiligkeit ha-,
bcn >n einem gestern gehaltenen Konsistorium folgende
Erzbischümer und Bisthümer verliehen: Das ^re in ig-
te Victhum von Port» und S . Nufina dem Kardinal
PanholomäPacca; das Erzbisthum von Damia'te dem
Monsign. Jakob Sinibaldi ; das Erzbisthum von Tre«
disonda dem Monsign. Anton P ia t t i ; dabHiothnmFlas-.
caci dem Kardinal Franz Xaver Casliglioni; das V>s°
thum von 8>v«uo dv'm P l . Angelo Gilardini; zencs von
Pontremoli dcm Adeodatüs Ventur in i ; das Vischum
von Fossano dcm Priester Ludwig de Marchcsi; jenes
von Padua dcm Pr . Modcstus Farina; das ViSthum
Trieft dem Pr . AntoniuS Leonardis ; jenes von Larc dem
Pr . Dominicus Lomdardi. — I n China daben die Ver-
folgungen gegen d>e europäischen Mlsfionarü, vermöge
wicderholttr Dekrete des neuen Kaisers, wieder ange»
fangen. Ein französischem Missionar hat.den Martertoo
erlitten, und, ein anderer mu^te sich, um fein Lcben zu
retten, uach Makao flüchten. Nur die Mission der Pro-
vinz Folien genießt Ruhe, die man e.inem Wunde« zu-.
schreibt

P r e n ß e n.
Aus Lodersl>'bcn, im Mersedurqer Regicrungs-Ve-

zirke, wiri) g»lchlled?n: Einc höchst merkwürdige Er-
scheinung fesselt jcht i^c Aufmerksamkeit a l̂er hiesigen
Landwirthc, und drohet rorzüglich de,n Gerstenfcldern
sehr großen Nachtheil- Es ist nämlich eine unbekannte
Urt Maden, welche sich Mit te I n l i in den Sommer-,
und Winter-. Getreide-Feldern, vorzüglich indenHa^.
m,en der Gerste, gezeigt haben. V« i , diesen Maden w«r-.
dcn die Halmen dergestalt durchfressen. daß sie zerkni-
cken , UiNfaUcn und ersterben. S>c sehen dcm Lavendel-
Sani 'n an Gestalt, Große und Faroc ähnlich; man sin«
dct sie im eisten o '̂er zweiten Knot>,".i des Halmes von
unten. — Auf manchen Äckern wird der durch sie bereits
bcwirtce Schaden zu zwei Dr i t te l des Ertrages bercch»
nct. Die von ihnen befallenen Äcker sehen aus, als wä-
ren sie verhagelt oder von einer Hee:de Schafe zcrtrc«
tcn. Die sogenannten Vier-Dorfer, Barnstcdt, Göritz,
Göyccndorf u,.d Ncmsdorf, der Strich von da big nach
Fr,-,)!'urg. un) die Felder im Unstrxt-Thale, jedoch die«,
se weniger, ftnd von diesem Madenfraße vorzüglich be-
troffen- (Prcßb. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Der Leichnam der Konigin ward bald nach ihrem

Tode inWachsleinwand zeschlage», und dauu, mit oem

iieichentuche umgcdrn, >n Gegcnwact von '^ord und La-
^y Hannlcon in einen Sarg vün Zedernholz gelegt,
oen auf ihre Anordnung ein zu ihren^ifrigsten Anhän-.
qern gcyorcndcr Tischler verfertigte. Der Sarg von Nlci,
in den erftcrcr komnit, war noch nicht fertig. Der Brand
des Unterleibes gr,ff fo schnell um sich, daß die Ärzte er-
klärten, die Eröffnung des Körpcrs würde den Wund-
ärzten das Leden kosten.

F r a n k r e i ch.

Von i8<>o bis 1614 sind in Frankreich 0,047,72a Men-
schen durch die Konskription auvgchoben worden. Rech-
net man die Freiwilligen, die modilisirten Nationalgar:
den hinzu, die jungen Leute, die aus den Militärschu-
len als Offiziere in die Armee eingetreten, und die bci
der Verwaltung des Krieges AngesteUcen, so kommen 4
Millionen Manner heraus.

W e s t i n d i s c h e I n s e l n .

I n einem Schreiben aus Kap Hayti vom 4. Ju l i
heißt cs: ,,Ich kann Ihnen nichts Neues von besonoe,
rer Wichtigkeit mittheilen. Die Ruhe ist auf oer gan;e»
Insel wieder hergestellt, und man ist mit den Maßre-
geln, welche die Regierung gegen die Unterdrückung der
Insurrektion genommen hat, aüg^n^'in zufrieden. — Hier
war nenlich ein Soldat von dem Lieutenant seiner Kom»
pagnic verleitet worden, es zu versuchen, den Präsiden»
tcn zu erschießen. Ersterer verfügte sichchnit einem scharf-
geladenen Gewehre nach einem Orce, wo der Präsident
war, und frag e die Umstehenden, wo Voyer sei? dieser,
welcher dem Soldaten dcn Rücken zugekehrt hatte, kehrte
sich schnell um, nno sagte: „hier l»n ich," worüber der
Soldat lo erschract, daß er kein Wort hervordringe«
konnte. Er wurde s^leich ergriffcn Uiw m Netcen gele^^
worauf er bekannte, daß er gedungen sei, um dcn Pra ,
sidenten zu erschießc,!. Nach dcm R.'g^rungsblatte soll
der Soldat ausgesagt haben, der Lieutenant habe ihm
selbst die Patrone gegeben."

O s m a n i s c h e s Reich.

Am »7. August sind drei österreichische Handelsschiffe
indem Hafen von Venedig angelangt. Hie kamen von
Smyrna , welche Stadt sie am 1^. und 21. Jul i verlas«
sen hatten. Nach Aussage dee Ichiffs -Kapitäne herrsche
dort fortwährend Ruhe; die Gegenwart dcr S-diffe von
fremden Mächten war hmrcicheüd, den Schrecken dcr
dortig,'n Christtn zu vermindern. C«dachtc Kapitäne sa-
hen die iüngst aus den Dardanellen eingelaufene türki-
sche Flotte im Kanal von Scio vor Anker, und vernah-
men, daß die griechische Flottille sich zu ciucm Angcizf
auf dieselbe vorbereite.
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A f r i k a .

^ Aus CapelConst (eine englische befestigte Stadt auf
der Goldküste von Guinea) wird unterm 21. April ge-
schrieben : »Eä sind Befehle eingegangen, dieses Eta-
blissement der afrikanischen Kompagnie der Regierung
zu überliefern; es soll auf denselben Fuß wie Sierra
Leona gesetzt werden. — Seit dem ic>. Februar werden
wir von den Assianl^ blockirt. An jenem Tage war"ein
hierher gehöriger Schwarzer, von einem Häuptling der
Fantis, 6Mi les vor. bicr, ermordet worden; ich muffte
in fünf Minuten mit vi'."e Offizieren und 85 Soldaten
hin, um den Mörder, zu greifen.. W i r fanden dort die
verstümmelten Glieder, um welchc 2 bis 3oc>o Wilde
versammelt waren. Die Stadt li^gt auf einem Hügel
nut ein?:n alten hyll indischen Fo r t ; es wurde auf uns
gefeuert", was ich anfang- n!cht erwiedern licsi, bis ich
sah, dass fle, nicht nachließ-n. Wie wir vorrückten, flo-^
hen sie nach allen Seiten. Ich ließ den Schlüssel for-
dern, und besetzte das Fort, das eine Zugdrücke hatte.
Sobald die Assiantis vernahmen , daß wir ihre Freun-
de, die Fantig,, angegriffen, üeßcn sie die Lärmtromwel
«ühren, und nahmen, mit diesen vereinigt, eine Stel-
lung, ^2 Mi le seitwärts. Der Statthalter sandte schnell
zu unserer Hülfe an 5c>ao Mann von dem, unter Capc-
Coast gehörenden Volke, unter der brittischen Fahne
«b. Da zog der Feind ad, und gestattete nnö den, Rück-
zug. I n dem Gefechte mit den Fantis verloren dieses
Todte und hatten 100 Verwundete; wir einen Todten
und vier Verwundete." ( W . Z.)

?c a t u r: M e r k w ü r d i g l e i t c n.
V o r r ü c k e n des M e e r e s an de r ös t l i chen

Kü.stc von A m e r i k a .
An der östlichem Küste von Rmerika scheint dasMcer

Von Norden bis nach Süden immer- mehr Land einzu»
nehmen.. Am Vorgebirge May, deim Ausflüsse des De-
taware in den atlantischen Ocean,, ist ein Haus erbaut,
<n dessen Wanden folgeli5e wichtige Bemerkungen ver»
zelchnct stehen:,

Jahre Entfernung d.'S Meeres vom Hause..
i8a4 . . . . 33,i Fuss.
1 8 0 6 . . . - 2 2 4 -

1,807 . . . » 2 9 s -

^ 8 o 3 ! . . . - 2 7 5 «.

, « 0 9 . . . . 2 5 ?
1 8 1 1 . . . . 2 5 q

, 8 l 2 . . . . 2 5 4 «

, 8 » L . . . . 2 2 5

» 8 » ? . . < . 2 i ^ l --

^ i 2 . . . , H«4 Fuß
1629 . . . . 183 :

^820 . . . . 18c» »

I n Brasilien wellen die Bewohner der Nüste:: ahn;
liche Bemerkungen machen, wozu aber keine gcuauei:
Angaben vorhanden sind.— BeiIlheos ist ein Gelxnioc
errichtet, das früher ziemlich weit vomMecresufer ent-
fernt war, jetzt kaum noch hundert Schritte von der
Brandung steht."

F rc m d cn - A n z c i g c .
A n g e k o m m e n den 25. A u g u s t :

Herr v- Schmuttermancr, k. k. Gudecui^lrath, von
Wien nach Görz. — HcrrIohaün Fraß, Edler v. Ehr-
feld, Fabrikant,, von Villach nach Tricst. — Herr Iakod
Köche, Hofgcrichtö-.Advokat, van Darmstadt nach Trieft.
— Hcrr Anoreas Vauingartn^r, Professor der Physik,
von Olmütz nach Triest. — Herr Karl Hoffman, Regi«
st^ant der l'., k. Direltion zu Evidenzhaltung der ver«
zinslichen Staatsschuld, und Herr Joseph Ocsterlein,
l'.,k. privilcgi^tcr Gewcl)rsadrikant, deide von Wien naH
Triest.— Herr Joseph Gcllusegg, Hausdesitzer, von Glä',)
nach Triest.

Den 26. Herr Anton Germounig, Wundarzt, von
W>e!i nach Adelöberg. — Hcrr Michael Palal'ovics, Ak-
Assist bei der l. k. Postvcrwaltung in Trieft,, von Wa°
raödin nach Triest. — Herr John Bottomlen, englischer
Edelmann, von Wien nach Triest.'— Frau Maria Hirn,
GutbbcsitzeröiGattin, mit Tochter Maria,,von Triest nach
(>'ill,. _ Frau Crristma Zorzini, Veamtens-Witwe, von
st^or; nach C lli- — Herr Anton Gras v. Szirm-n), Gü-
terdesitzcr, mit seinem Begleiter Alois Schuz, von Ve»
nedig nach Wien. — Hcrr Vasll I a t ^opu lo , Handels-
mann, mit den Handlungs'-Ageiuen, Emanuel Fatlmo
und Emanucl D'Andrca,, von. Trieft nach Wien,

Den 27., Herr Pater Marian Koller, Kapicular des
Veneditt incr-Stiftes zu KremsmüNster, von Krems«
münfter. — Herr Freiherr v-Lazarini, Gutsinhaber, von
N0!'itsch nach I2bIa n itz. — Her r Fraliz Gr0 hn^an n, v!') ia5-
sadriks'I:<hader nächst Gairach inSteyer , von Gnrach
nach Triest. — Herr Johann Kapell.ttl,, Hanoelsmann,
und Hcrr Peter Dorl lgo, Outbdcsiyer,, bc>0e von ClUi
nach. Triest.

A. bgere ise t den 2a. A u g u st.,
Frau Erncstine Hölbling, Landmünz-Prodiercrs'

Gattin,,mir ihrem Vohne, nach Wien-

W e c h s e l k u r s .
Am 25. Auaust war zu W i e n der Mittelpreis der

Staacsschnldverschrcidunaen zu 5 pCl. in C M . 71 Z,'ia;
K u r s auf A u g s b u r g , für ,a« Guld. Ko»rr. Gulde«
99 Z 6 Br . Uso. — Konventionsmünze pCt. 249 7/U,

Vank ^ Aktien pr. Stück 5^3 in CM. .

I.qnaz Aloys^ Edl. ^ Hleinnmyr, Verleger, und Vedalteur^


